
 

 

 

 

 

 

 

Nach monatelanger Sendepause erreicht 
euch heute nun endlich mal wieder ein 
Rundbrief von uns. Es ist höchste Zeit, euch 
mit hineinzunehmen, in das was in den 
letzten sechs Monaten war, und was nun im 
neuen Jahr auf uns wartet. Da wir nun seit 
Sommer in Deutschland sind und schon viele 
Gelegenheiten hatten viele von euch 
persönlich zu treffen, wird manches für den 
einen schon „Alt“ sein, für andere „Neu“. Wir 
hoffen trotzdem so alle mal wieder auf einen 
Stand zu bringen.  

Zunächst aber mal von uns: Ein gesegnetes 
neues Jahr! Wir wünschen jedem einzelnen 
von euch, dass ihr nicht nur vor Herzen sagt, 
sondern auch im Alltag erlebt, was die 
Jahreslosung für 2014 besagt: „Gott nahe 
zu sein ist mein Glück!“ 

 

Deutschland 

ist für uns seit sechs Monaten Freude und 
Herausforderung zu gleich. Mittlerweile 
haben wir uns an das reichhaltige Angebot 
im Supermarkt gewöhnt und genießen es 
keine giftigen Tiere um uns herum zu haben. 
Wir freuen uns über eine schimmelfreie 
Wohnung und vermissen das Leben, das auf 
der Straße abspielt. Wir sind dankbar für 
kühlere Temperaturen und sehnen uns 
zugleich nach der Sonne.  

 

Nach fast vier Jahren Kambodscha haben wir 
aber auch sehr deutlich gespürt, wie sehr 
diese intensive Zeit an unseren Kräften 
gezehrt hat und sind deshalb sehr dankbar 
für den Heimataufenthalt. Im Sommer 
konnten wir eine Woche Urlaub in Österreich 
mit guten Freunden verbringen. Das war 
wirklich sehr schön. Dankbar sind wir auch, 
dass wir Anne’s Oma noch ein wenig mit 
erleben durften, bevor sie im November 
verstarb. 

 

 

 

 

 

 

 
 

Reisen und Lernen 

Das erste halbe Jahr war sehr vom 
Reisedienst und internen Schulungen 
geprägt. Wir hatten die Gelegenheit neben 
unseren sendenden Gemeinden noch etliche 
andere Gemeinden zu besuchen und von 
unserer Arbeit in Kambodscha zu berichten. 
Bei der Vorbereitung ist uns nochmal intensiv 
bewusst geworden, wie großartig Gott doch 
in den vier Jahren gewirkt hat.  

 

Bei der AM konnten wir beim AM Kolleg und 
der Missionars- und Kandidatenwoche nicht 
nur von den Schulungseinheiten profitieren, 
sondern besonders von dem Austausch als 
Missionare untereinander. 

 

Masterstudium 

Pete hat im Herbst in Marburg den 
Masterstudiengang „Development studies“ 
(Entwicklungsstudien) begonnen. Er wird 
während unseres Aufenthaltes die ersten vier 
von acht Modulen absolvieren können, und 
plant dann im nächsten Heimataufenthalt die 
weiteren vier Module zu belegen. Da wir 
beide zwar eine theologische Ausbildung 
besitzen, aber auf dem Gebiet der 
Entwicklungszusammenarbeit bisher wenig 
Erfahrung haben, kam in Vorbereitung auf 
den Heimataufenthalt der Gedanke auf, dass 
sich Pete gerne in diesem Bereich 
weiterbilden möchte um auch in der 
konkreten Arbeit vor Ort davon zu 
profitieren. 

Manche erinnern sich vielleicht wage daran, 
dass Pete vor etwa zwei Jahren ein 
Programm zur sicheren Kommunikation 
entwickelt hat. Damit dieses Programm in 
Zukunft optimal genutzt werden kann und 
möglichst keine Fehler mehr auftreten, hat 
Pete besonders in den letzten zwei Monaten 
erneut hart daran gearbeitet. 
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Kontakt 

Ihr dürft uns gerne 

hier besuchen: 
Peter & Anne Stahl 
Brunnenstraße 9 
Salzburg 
DEUTSCHLAND 

 
Festnetz & Handy 
02667 881 

0176 97993564 Anne NEU 

0176 81534910 Pete 

 
Email 
Anne.Stahl@gmx.com 
Peter.Stahl@gmx.com 

 
Homepage & Blog 

www.pete-anne.de  
(Momentan nicht aktuell) 

 
Skype 
anne.dabronz 
stahlpeter 

Gebetsanliegen  

Dank 

• Zeiten mit Familie & 
Freunden 

• Bewahrung in der 
Schwangerschaft 

• Guter Reisedienst & 
Schulungen sowie 
Masterstudium 

Bitte 

• Frieden&Gerechtigkeit 
in Kambodscha 

• Einen weiteren Shorty 
ab Sommer 2014 

• Für weitere Missionare 
in unserem Team 

Du möchtest regelmäßig 
unsere Gebetsinfos be-
kommen? Dann melde 
dich einfach bei uns. 

Besondere Termine 

21.02.14 um 20.00 Uhr 
Fotoabend in der FeG 
Breitscheid 

Aussendungs-GoDi 
jeweils um 10.00 Uhr 

29.06.14 FeG Koblenz 

06.07.14 FeG Schönbach 

 



So merken wir mit all den verschiedenen 
Herausforderungen, dass selbst ein 
Heimataufenthalt nicht unbedingt gleichzeitig 
bedeutet zu neuen Kräften zu kommen. 
Nichts desto trotz schauen wir hoffnungsvoll 
auf die zweite Hälfte unseres Heimat-
aufenthaltes und hoffen dann auftanken zu 
können. 

 

Kambodscha 

Während man im Sommer in den 
Nachrichten nichts über die durch 
Wahlbetrug frustrierten Wähler und deren 
Demonstrationen gehört hat, so ist doch 
zumindest jetzt der Streik der Textilarbeiter 
Thema in den Medien. Da wir persönlich 
Menschen kennen, die genau dort arbeiten, 
oder aufgrund der schwierigen Bedingungen 
sogar ihre Familie verlassen um ein wenig 
Geld in Thailand zu verdienen, macht es uns 
um so mehr betroffen und nachdenklich. 
Nach unserem Empfinden wollen die Khmer 
um alles in der Welt Unfrieden vermeiden; 
davon hatten sie in Vergangenheit genug. 
Doch nun scheint für viele nach Jahren der 
Ungerechtigkeit das Fass überzulaufen. Wir 
beten, dass in diesem Land den Armen 
Gerechtigkeit widerfährt und dass sie neue 
Hoffnung und Perspektive durch Jesus in 
ihrem Leben finden. 

Deshalb sind wir dankbar, dass die 
gestarteten drei Bibelgruppen von 
einheimischen christlichen Leitern über-
nommen wurden. Sicherlich wird nun 
manches anders laufen als wie wir es uns 
wünschen würden. Dennoch freuen wir uns, 
dass so die kleine entfachte Flamme bei 
einigen Khmer nicht wieder zum Erlöschen 
kommt, sondern hoffentlich ein Feuer in den 
Dörfern entfacht. 

Teamveränderungen 

Viele von euch werden bereits mitbekommen 
haben dass nicht nur wir in Deutschland sind, 
sondern auch seit Anfang Oktober unsere 
Kollegen Christine und Wolfram Quiring. 
Auch wenn ihnen dieser Schritt schwer 
gefallen ist, und sie mit dem Herzen in 
Kambodscha sind, werden sie erstmal nicht 
wieder nach Kambodscha ausreisen. Wir 
werden sie sicherlich in Kambodscha 
vermissen, können aber auch ihre 
Entscheidung gut nachvollziehen.  

 

Damit wir in Zukunft wieder als Team in 
Kambodscha tätig sind, beten wir persönlich 
für zwei zusätzliche Missionarseinheiten in 
den nächsten zwei Jahren beten. Betest du 
mit? 

Da wir als einzelne Familie auf dem Land bei 
den vielfältigen Aufgaben unbedingt auch vor 
Ort tatkräftige Unterstützung brauchen, 
freuen wir uns, dass sich nun bereits ein 
männlicher Shorty auf die „Mission 
Kambodscha“ einlassen will. Es ist aber noch 
Platz für einen weiteren Shorty da – wir sind 
gespannt wen Gott uns dort noch zur Seite 
stellen wird. 

Nachwuchs im Hause Stahl 

Wie schnell dieses letzte halbe Jahr 
vergangen ist, merken wir spätestens daran, 
dass Anne mittlerweile schon eine dicke 
Kugel vor sich herschiebt und es nur noch 
knappe drei Monate dauern wird, bis wir 
Ende März unseren Nachwuchs in den 
Händen halten dürfen. Wir freuen uns über 
dieses von Gott geschenkte Wunder und sind 
dankbar, wie gut mal wieder Gott das Timing 
im Griff hatte. So bleiben uns als Familie 
dann noch fast vier Monate um uns 
aneinander zu gewöhnen und dann erneut 
ins Abenteuer Kambodscha zu stürzen. 

Bis dahin hoffen wir aber noch, dass wir die 
Gelegenheiten vor lauter „Beschäftigt sein“ 
nicht verpassen, möglichst viele von euch 
persönlich zu treffen. 

 

Liebe Grüße von  
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Mission 

Beauftragt von Gott, 
ausgesandt mit der  
Allianz Mission e.V. von 
den FeG’s Breitscheid, 
Koblenz, Nassau und 
Schönbach zum  
ganzheitlichen Dienst  
an den Menschen in 
Kambodscha.  
 
Allianz-Mission e.V.  
Jahnstr. 53  
3716 Dietzhölztal  

info@allianz-mission.de  
www.allianz-mission.de  
 

Spendenkonto 

Allianz-Mission e.V.  

Spar- und Kreditbank  
Witten eG    

Kto. Nr. 9 110 900  
BLZ 452 604 75  

Vermerk:   
Stahl – Kambodscha 
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